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Fehlt in Ihrem Garten noch ein Hingucker?
Eine Augenweide? Dann fehlt sicherlich
eine japanische Zierkirsche. Mit ihren oft
gefüllten Blüten gehören diese zu den
prächtigsten Bäumen und Sträuchern. Die
asiatischen Verwandten unserer Süßkirsche
gelangten erst im 19. Jahrhundert nach
Europa und sind aus unseren Gärten nicht
mehr wegzudenken. Es existieren zahl-
reiche Kreuzungen und Sorten. Mit unseren
Empfehlungen finden Sie genau die richtige
Pflanze für Ihren Hausgarten.

Prunus sargentii 'Accolade'

Der zierliche, sehr gesunde Baum wächst etwa 5 m

hoch. Die Zweige hängen gebogen nach unten. Die Blüte

ist tiefrosa, halbgefüllt und überreich. Durch die lockere

Belaubung ist eine Unterpflanzung mit Stauden möglich.

Die Herbstfärbung ist leuchtend rötlich-gelb.

Prunus serrulata Lindl.

'Kiku-shidare-zakura'

Der bis zu 6 m hohe Baum bildet etwa ab Mitte April

zahlreiche, dicht gefüllte, zartrosa Blüten in dichten

Büscheln. Auch wenn die Blütezeit nur etwa 2 Wochen

dauert, so ist diese japanische Zierkirsche durch ihre

Blütenpracht und hängende Wuchsform eine Bereiche-

rung in jedem (Klein-)Garten. 

Prunus sargentii Rehder

Berg- oder Scharlachkirsche

Sie stammt von den Berghängen aus Nordjapan, ver-

trägt Frost bis – 30 Grad Celsius und ist auch für rauere

Lagen geeignet. Mit 7 – 10 m Höhe ist sie noch ein Haus-

baum, aber auch für öffentliche Plätze geeignet. Als eine

der ersten Kirschen öffnet sie ihre Blüten oft schon ab

Ende März. Die Blüte ist groß, reinrosa und steht in

Kontrast mit den bronzefarbenen jungen Blättern. 

Sie wächst breit und malerisch. Ihre Herbstfärbung ist

ein leuchtendes, warmes Scharlachrot mit orangefarbe-

nen Brauntönen. Und im Winter erfreut ihre glänzende

braunrote Borke. 

Prunus subhirtella Miq. 'Autumnalis'
Schnee-Kirsche

Die Schneekirsche ist ein Gehölz mit einer sehr schönen,

auffallenden Blüte gerade in der dunklen Jahreszeit. 

Bei dieser Zierkirsche handelt es sich um einen kleinen

Baum oder Großstrauch mit sehr feinen Zweigen und

Trieben. Das besondere Merkmal der Schneekirsche 

ist ihre ungewöhnliche Blütezeit. Bei milder Witterung

blüht sie in weiß, leicht rosa überhauchten, halbge-

füllten Blüten schon oft nach dem ersten Frost im

November und Dezember. Die Hauptblüte findet dann

im März /April statt. Ein weiterer Zierwert liegt in der

gelb-orangefarbenen bis violettbraunen auffallenden

Herbstfärbung. 

Pflegetipps

Zierkirschen haben ihren Preis. Aber wenn Sie bereits

bei der Pflanzung sorgfältig arbeiten, haben Sie viele

Jahre Freude an Ihrem Baum! Zierkirschen sind in der

Regel recht anspruchslos. Sie benötigen tiefgründigen,

lockeren, frischen Boden und einen sonnigen Standort.

Schnittmaßnahmen sind meist nicht erforderlich. 

Blütenträume in Pastell – 
Zierkirschen (Prunusarten) im Hausgarten 

Japanische Zierkirschen werden überwiegend auf Vogelkirsche (Prunus avium) veredelt. Die
Wildtriebe dieser Unterlage können durchtreiben; das Ergebnis ist anfangs ein zweifarbiger
Baum. Nicht entfernte Triebe schwächen allerdings langfristig die rosafarbene Edelsorte.
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Auch die Rinde und die
Blattfärbung der Kirschen
sind sehenswert!
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Prunus subhirtella in der Karlsaue, Kassel

„Im Rahmen des Projektes

Regionalgarten Eichsfeld

wollen wir die regionalen

Obstsorten erkunden, 

die Sorten erhalten und 

vermehren. Schon jetzt

können wir die ersten alten, fast verloren gegangenen Kirschsorten

aus der Witzenhäuser und Eichsfelder Region anbieten.“ 

Ulrike Läsker-Bauer, Baumschule Walsetal und Sylvia Schnell,
Dipl. Ing. (FH) Gartenbau (Textvorlage und Bilder)
Frau Läsker-Bauer kultiviert in ihrer kleinen, gärtnerischen Baumschule im
Eichsfeld/Thüringen, eine große Vielfalt von Sorten und Arten. Die Schwer-
punkte sind Regionales und Raritäten, vom Hausbaum bis zu Obst, Wild-
gehölzen, Fruchthecken, Stauden und Kräutern bis hin zu alten Erdbeer-
sorten. Frau Läsker-Bauer wirtschaftet seit 1993 ökologisch.
Frau Schnell hat im Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Kassel, als Be-
raterin für Pflanzenschutz gearbeitet. Zur Zeit ist sie bei der Stadt Witzen-
hausen mit der Umsetzung der Konzepte zur Sortenerhaltung betraut.


